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Afrika-Referat

Im Jahr 1999 konnte in größerem Umfang als im Vorjahr eine Reihe von Afrika-
Sammlungen erworben werden, unter denen eine von moderner Gebrauchsmaierei
besondere Bedeutung zukomml. Auf diese soll eigens im zweiten Teil dieses Be
richts emgegangen werden.

I.
Zunächst sei eine Reihe von Nachlässen und Geschenken erwähnt, unter denen Ober
guinea mit einem Paar Sandalen aus Pflanzenfasern von der Küste der Republik Gui
nea-Conakry vertreten ist, ferner das Kongobecken mit einem zierlichen aus
Elfenbein geschnitzten Löffel vom Bwami-Bund der Rega (Kongo-Kinshasa) und
das Südliche Afrika mit einem verzierten Straußenei aus Zimbabwe.

Wenden wir uns nunmehr Ostafrika zu, aus dem neben zwei Paar aus Autoreifen ge
schnittener tansanischer Sandalen vor allem eine teilweise beeindruckende kleine

Äthiopien-Sammlung stammt. Dabei handelt es sich nicht nur um eine eiserne Lan
zenspitze von den Anuak und einen Somali-Schild aus Tierhaut, sondern auch um
acht Objekte aus dem christlichen Milieu, nämlich um eine Kasten-Spießlaute, eine
lederne Brotbüchse, ein eisernes Handkreuz, ein Weihrauchfaß aus Messing und eine

Volksmalerei mit der Darstellung der Geschichte der Königin von Saba sowie drei
schön illuminierte Handschriften aus Pergament; ein Skizzenbüchlein für religiöse
Darstellungen neueren Datums sowie ein Evangelienbuch und eine Amulettrolle je
weils aus dem 18. Jahrhundert.

Schließlich smd der Region des Westsudan zuzuordnen zwei Paar Ledersandalen
von den Fulbe, ein »Jägerbeutelchen« (jeweils Guinea-Conakry) und eine Tjiwara-
Aufsatzmaske von den Bambara (Mali).

Friseurschild (1989), Öl auf Sperrholz; 55 x 96,5 cm. Stadt Bamako (Mali), Inv.-Nr.
F 55.408 L

Obwohl es sich bei fünf weiteren Objekten nicht um in einer afrikanischen Gesell
schaft hergestellte Artefakte handelt, sind sie doch für ein Völkerkundemuseum kei
neswegs von geringerem Interesse. Mit dem Ziel der Vertiefung unserer Kenntnis
afrikanischer Landwirtschaft konnten in Zusammenarbeit mit der Universität Stutt

gart-Hohenheim drei präparierte Bodenprofile erworben werden, die ihren Platz in
der Dauerausstellung schon gefunden haben. Es handelt sich dabei um die Bodenty
pen Acnsol, Vertisol (jeweils aus der südlichen Republik Benin) und Arenosol (zu
sammen mit einer Probe losen Sandes; Republik Niger). Ferner ist in unserer
Sammlung noch ein Musterkärtchen mit Proben von 16 in Afrika vorkommenden
Halbedelsteinen emgegangen.


